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Verkehrsausschuss 10.07.2014

Regionsausschuss 22.07.2014

Stadtbahnstrecke B-Süd: Ausbau Laatzen-Mitte - Neues
P Ia nfeststel I u n gsverfa h re n

Beschlussvorschlag:
Die Region Hannover stimmt zu, dass die lnfrastrukturgesellschaft Region Hannover
GmbH (infra) das lau"fende Planfeststellungsverfahren für den ersten Ausbauabschnitt der
Stadtbahnstrecke B-Süd in Laatzen-Mitte von der Wülferoder Straße bis zur Langen
Weihe einstellt, ein neues Planfeststellungsverfahren auf Grundlage der in den Anlagen 1-
3 zur Drucksache Nr. 1677 (lll) BDs beigefügten Pläne beantragt und die planrechtlichen
Voraussetzungen für die Realisierung dieser Strecke schafft.

Sachverhalt:
1. Ausgangssituation

Der Ausbau der Stadtbahnstrecke B-Süd in Laatzen-Mitte mit dem Flochbahnsteig Laatzen
ist der erste von mehreren Ausbauabschnitten auf der Stadtbahnstrecke B-Süd im
Stadtgebiet von Laatzen.



Vortage_Nr. 1677 (ilt) BDs

Gemäß Nahverke.hrsplan besteht die Absicht, die im Bereich Rethen/Nord heutevorhandenen drei Haltestellenlagen zu einer Haltestelle =r.r*r"nzulegen undbarrierefrei auszubauen. Hierfür roä oi" wendeschleife der Linie 2 in Rethen entfallen. Derzweite Ausbauabschnitt umfasst den Bau eines 
- 
Hochbahü;g;; für die Hafteste,eRethen/Bahnhof (vgl. Drucksache 999 .(lll) BD;). Der dritte Auibauabschnitt sieht dieumgestaltung der Haltestelle Rethen/Garge;lberg;eg mit Errichtung eines Kehrgleises vorund der vierte Abschnitt umfasst dü zG;mnientegung der drei Haltestellen inRethen/Nord (vgt. übersichtsplan in Antage it-

Mit Drucksache 403 (lll) BDs hat der.Regionsausschuss am 1g.06.2013 einstimmigbeschlossen, die e.fnregtsJellung für den nrräererreLn nrsuä, ä"1- iattestette Laatzen atsersten Bauabschnitt auf Grundäge.der beigettigt"n Ptanunterlagen zu beantragen. Dielnfrastrukturgesellschaft Region- Hannovär äroH (infra) hatte darauflrin diePlanfeststettungsunterlagen e"rsteltt uno im ortooär 2014 bei der Landesbehörde fürstraßenbau u nd verkeh i (N LSTBV) ars Geneh ,,ig r rg.oehörde eingereicht.

2. Problemlage und planänderung

Die infra hatte im Mai 2013 bei der LNVG den Finanzierungsantrag zur Förderung diesesVorhabens durch das Land Niedersachsen gesterrt. rrait schreiben vom 0g. 11"2013 hat die'LNVG der infra mitgeteilt, dass sie statt de-r beantragien ,,ö ffi.'ä'rit deulich wenigerzuwendungsfähiger Kosten rechnen muss. Diese näou=ieru;ild;rdet die LNVG imwesentlichen mit den betriebsbedingten umbaumaßnahmen- rnJ J", option für denwinterbetrieb' Die Nachverharrdlung der infra mit den Argumenten einer funktionalenZusammenleqr'lng der heutigen schleifen taatzen und Rethen am standort Laatzen hatein gewisses EntgegenkomÄen der LNvc n"*irtt [rlomentan geht die infra dennoch vonmaximal 3,9 Mio,t €, .zuwendungstähige, kort"n' aus. Damit täge der kommunaleKostenanteil statt der bisher.einge-ptante-n 3,s5 nll.. c 1vgr. oiuc[rr.tä Nr. 403 (lll) BDs)aktuell bei mindestens 4,8 Mio. 
-e. 

oi"s wuioe einä oecr.ungslücke von mindestens 1,25Mio. € bedeuten. LrrrYDruune vo

?i: Yqry"ltu.ng hatte daher die infra gebeten, eine kostengünstigere planungsvariante zuentwickeln' die nicht alle betrieblich wünschenswerten Funktionen erfüllt, aber dennoch diewesentlichen vorteile der eingereichlen 
- 
L-o;;n|" b"inhrtt"t. Diese variante wurdezwischenzeitlich von der TransTäcB?., il Arftrrg äer infra erstelli unJ liegt nun vor. DerKostenanteil der Region würde beidieser Lör*öi"äigri.n bei ca. 2,2Mio.€ liegen undwäre damit vsl' um-ca. 2,6 Mio. € geringer as neioäi 6srrerig"" Iö.Lng. Die venualtungschlägt daher aus Kostengründen äittär rort,"gänään oructia che tj,t:l (11) BDs vor, diebisherige sich im Planfestitellungsverfahren beflndiicrre losung durch die neu entwickette,

!;tt'notorientierte 
Variante 

=, är."t="n (vst. L;s;pj;. Antasä 2 ;;ä öuerschn*r Antage

Die neue Planung hält in etwa die heutige Geometrie des Zwischenendpunktes Laatzenaufrecht' Die o!lo.:,1 eäiln.t"iö" tüi-oi"-:öiräio"nn befinden sich südrich desKnotenpunktes wülferoder siraße / Ench-panitz-straße und werden alsseitenhochbahnsteige mit n-ampen an beident;il. ausgebildet. Auch die HaltestellenfÜr die Buslinien 3+0 uno 3ri';; FahrbahnranJ-rucken etwas nach Norden an densignalisierten Knotenpunkt heran und werd"n urrriäläää, ääJäuäL. Damit wird dersicherheitsstandard an dieser Bushaltestelle wäiüi'erhoht. ririe rui den umstieg zur
:fj,ffi'il"y,T1,;::;ilfl:^::,r^yg,:i_*l?::::jl-,g:;, r,,,itiäii,,ä'=i,t,,otbahnbahnsteisist nicht berücksichtist, weil dies eätens wesen,i.h k;.iJ;iliä:ruüä§H5,iltr83
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P,fJ:'i:?,H[1iäS"''i::' ::l olffigFs"^g:1,-Teupranuns eine Aktuarisieruns des
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:;y,::XH'"11f,t"?:f*,q":t *:,9"*:J =::etgüän=poriti:ff#",:'i,"'i',il,1f;Hi§Ti;

, Gesamtfinanzierung sicherzusteiien.

diesem Vorhaben befässi, ;; den Realisierungsbeschluss zu treffen und die

Vortage-Nr. 1677 (ilt) BDs

ein- und aussteigenden Fahrgäste aus dem Bereich wülferoder straße / Lange weihezusätzlich die Fahrbahn queien müssten und drittens sich dL täistungsrahigkeit desKnotenpunktes wülferoder straße / Erich panitz-§iraße verringern würde, da die Bussezusätzliche Ein- und Ausfahrten erhalten mUssten.
Die Gleisschleife bleibt in ihrer Lage in etwa erhalten und wird um ein zweitesschleifengleis ergänzt. sowoht auf diele, ,u.ät=iichen Gleis als auch auf einem bereitsheute vorhandenen Überholgleis im Bereicn J". .trdteinwärtigen Bahnsteiges könnenzukünftig die abgekuppeltei dritten, wagen 

-äoglsteilt 
werden. wie bei der bishereingereichten Planung wird auch bei der näuen t.iirng die Fußgängerunter:führung durchsignalisierte ebenerdige übenvege ersetzt.

Die mit der ursprünglichen Planung..o..9qlgicrrtigte optimierung des winterbetriebes inFrostperioden (vgl. drucksacrrä aba- rru BDs, üä;; mit der Neupranung nun nicht mehrumgesetzt werden' Dies wäre nur.mii oär anäiä äin"" rrrat=r"[än, ni"r-,t förderfähigenKehrgleises nördlich der benachbarten uärt"it"ri" Laatzenziniri* mögtich, um imBedarfsfall Zweiwagenzüge zwischen r-rat e, ,nä sarstedt pendeln a) lassen. DieVenrvaltung hält dieJ nichiftir wirtschaftlich vertretoai uno empfiehtt, darauf zu verzichten.Der winterbetrieb müsste dann *i",nirn".#d;;. sollte sich im Laufe der nächstenJahre ggf' durch linggre rio.ip"iioden die rrrot*äoigr<eitlui äin"rrJat=ri.hes Kehrgreisergeben' so könnte 
.digqes jederzeit nacr,geiüsi"t *"ro"n, sofern die ohnehln dafürerfordertichen pranrechuichen voär.."ä;ö ;il;gun.

3. Planungsstand und weiteres Verfahren
Die Planung dieses Ausbauvorhabens in Laatzen-Mitte erfolgt in enger Abstinnmung mitder stadt Laatzen, infra und uriiä. 

-$t;ffi;r'älgion.auis.nrs.'die 
neue pranungbeschlossen und dieser oructsäöne 1.€;77 (l1l) BDs zugestimmt hat, wird die infra diäNLSTBV ats Genehmigungsoenoioe bitten, ärr-6i.r'.rerige planfeststellungsverfahren

einzustellen und ein neues verfahren. auf Giundlage. de1 N_euplanung beantragen. NachEinleitung des Planfeststettungsvärrahrens orr.r,"ii" NLSTBV erforgt eine öffentiicheAuslegung der Planunterlagenl-nlle oetroren"n nitiegerinnen und 
-Anlieger 

Laatzenskönnen im Rahmen des ve"rtanrenr inr" Einwande vorbringen. Die NLSTBV wird in ihrerFunktion als Planfeststeltungsbehörde eine 
- 

Anhörung durchführen und imPlanfeststeilungsbeschruss uuerälä Einwände entscheiden.

Der aktualisierte Zeitplan der infra sieht vor, Mitte 2015 rnit dem Ausbauvorhaben zubeginnen und bis Ende 2016 äozuscrrliegen. ole-lnbetriebnrr,mä oes HocnbahnsteigsLaatzen könnte demnach zum-ianrptanwecns"t "i, Dezember zbla erfolgen. DieEinhaltung der Termine ist n"o"n der Bescr,lussirsrrng durch die politischen Gremiendavon abhängig, dass oas ptanteststellungsr.rrr[i"n 
zügig durchgeführt werde, Lrnlund dass der Zuwendungsbescheid-der r-ruüe ..nii"itig vorriegt.
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Finanz. Auswi
Aus der Drucksache ergeben sich
Aufiruendungen, lnvestitionskosten)
Hannover:

finanzwirtschaftliche
unmittelbar auf den

Auswirkungen (Erträge,
Haushalt der Region

Ja: Nein: x
Produktnummer: 865471 lnvestitionsnummer: 4-86-643

Aktuelles
Haushaltsjahr

Aktuelles
Haushaltsjahr

+ 1 Jahr

Aktuelles
Haushaltsjahr

+ 2 Jahre

Aktuelles
Haushaltsjahr

+ 3 Jahre

Ergebnishaushalt:
ffi$*i{lrjl$gfr$}$ ti$i*{*r$#_$liffi

Veranschlagte
Erträge

Mehr-/ Minderbetrag
bei Erträgen

Veranschlagte
Aufiryendungen

Mehr-/ Minderbetrag
bei Aufirvendungen

lnvestitionen: i.{rri.iii:,i-.tj:,i.::r,11: :;,.1;:

, i.i,:;t.,:.l,:,t- :1.],-,. ..|l!.j

Veranschlagte
Einzahlungen

Mehr-/ Minderbetrag
bei Einzahlungen

Veranschlagte
Auszahlungen

Mehr-/ Minderbetrag
beiAuszahlungen

Anlage(n):

Anlage 1: Übersichtsplan Stadtbahnstrecke B-Süd, Ausbau Laatzen

Anlage 2: Lageplan Haltestelle Laatzen (neu)

Anlage 3: Querschnitt Haltestelle Laatzen (neu)
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